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und Danıel LOV), ZUTTF (}nosis (B earson), rn koptischen Psalter (R Kraft), ZU

Buch Henoch Nickelsburg) und ZUTTI)L samarıtanıschen Pentateuch (R e1ss)
Sehr aufschlußreich ıst. der einleitende Beıtrag VO. Krzbischof Chahe A]jamılan, Deux projets

econcernant la Bıble Armenienne (S 8-12), der VO  — den Plänen berichtet, ]e 1ne Bıbel
übersetzung In modernem Ostarmenisch (durch das Katholikat VO.  - EdZmiacin) und modernem
Westarmenisch (durch das Patriarchaft ONMn Jerusalem) herauszugeben. och wichtiger ist.
der Beschluß einer 117 September 969 In KdzZmiacin gehaltenen Bischofssynode, 1ne kritische
Kdition der gesamten altarmenischen Bibelübersetzung Zı veranstalten, die die Ausgabe
VO Zohrab ( Venedig 1805 ablösen soll, welche für iıhre eıt. sehr verdienstvaoll War, modernen
wıissenschaftlichen Ansprüchen ber nıcht. mehr genugen kann. A]jamılan berichtet) VO dem
Stand der Vorarbeiten : Das Projekt sol] In die Arbeitsvorhaben der armenıschen Akademie
der Wissenschaften und des Matenadaran aufgenommen werden. Beide Institute sollen
hauptamliche Mitarbeiter für dieses Projekt abordnen, die ihre '  IL Zeıt, auf diese Arbeit
verwenden sollen. Die Mechitharisten und interessierte Armenologen sollen ZUr Mitarbeit
eingeladen werden. In Jerusalem und 1M Matenadaran sollen Mikrofilme möglichst aller armenl-
schen Bibelhandschriften gesammelt werden. Eın detaillierter Katalog dieser armenıschen
Bibelhandschriften sollte 1976 erscheinen. Kıs ist; sehr ZU hoffen und ZU wünschen, daß Cie
Arbeiten der kritischen Gesamtausgabe der altarmenischen Bibelübersetzung gut
vorankommen, lamıit Textkritiker und Philologen bald einen gesicherten Text für ihre Arbeiten
ur Verfügung haben

Julius Aßfalg

Akakı Sanidze., A, Martirosov, A, DZ1i8188V1lı. Cil-etratis ladgarı
(Papyrus-Pergament-ladgarı), Verlag Meec*nıiereba, Thialıssı 1947 296
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Sanidze auch nach Vollendung des Lebensjahres och voller Schaffenskraft
legt erstmals 1ıne vollständige Kdition der UuSs Papyrus und Pergamentblättern bestehenden,
In drei Teile zerlegten Handsechrift A I’ ı. nd Hr jetzt 1 Hss-Institut Tbilissıi, VOT.

Idıe Hs V  —_ 1) Uspenski] us dem Orijent mitgebracht worden, gelangte ach seinem
Tod 1885 ın die Öffentliche Bibhothek VO. St Petersburg nd kam schhießlıch 1923 nach
T’bilissı.

hatte 1939-41 Z WEl Doktoranden über dAiesen 1ın mehrfacher Hinsıcht interessanten eX
arbeiten Jassen, doch wurden deren Untersuchungen damals SscmxhHh des Krieges nıcht
verötffentlicht. SX nahm beıder Arbeıten In das vorliegende Buch auf Martirosov, » Über
Cdie Edition des Textes, Abbrevliaturen, abgekürzte chreibweise« (S 220-227) SOWI1e »Orthographie
und Phonetik« (S 228-265) ; DZ1iS1aSvılı, »Morphologie und Syntax« 266-293). Von
stammt neben der Edition des Textes (S uch die ausführliche Beschreibung der Hs
(S 213-219). Die Hs wurde nach der wohlbegründeten Ansıcht Ag nıcht später als 1 14
In Jerusalem geschrieben. Kın fruherer Ansatız der Hs cheıint ıhm n orthographischer
Kıgenheıiten —— V OL allem Schreibung eINESs nıcht gesprochenen nach Vokalen —
ausgeschlossen ZU se1n. Kodikologisch ist dıe Hs besonders dadurch interessant, da ß hiıer
Papyrusblätter mıiıt Pergamentblättern 1n der gleichen Lage abwechseln, und > da ß
Pergament gecn selner größeren Festigkeıt als außerstes und innerstes Blatt eıner Zehnerlage
Quin10) verwendet,: wurde, während dazwıschen Je drei Papyrusblätter liegen. Paläographisch
ist, cdie Hs VO.  - großem Interesse WERC. der zahlreıich gebrauchten Abbrevliaturen und der
darüber hinaus weitgehend angewandten abgekürzten Schreibweise bel normalerweıse nıicht
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abgekürzt geschriebenen W örtern, wıe 111l us den auf 1f" Taftfeln beigegebenen Specımina
ersehen kann. Dem nhalt nach ist das Jladgarı ıne Sammlung VO.  - Kirchenliedern, geordnet
nach dem. Kirchenjahr. Da IN Anfang der Hs und A Knde einıge Blätter fehlen, sind die

Gesänge vollständıg erhalten TST ab dem est, cdles hl Stephanus (26 Dezember) bis est

der Erzengel (12 November). Anschließend (S 186-212) folgen noch verschiedene Gesänge,
WwI1e ibakon1, dasadebelnı, cardgomanı (vergl dazu archnisvilı, (+eschichte der kirchlichen

georgischen Literatur, Chitta Jlel Vatıcano 1955, 4.50) und 454)
Das Buch ist. gleichermaßen wichtig für che Hymnologen, die 11UM den gesamten Text heser

alten Sammlung vollständig ın wissenschaftlich einwandtfreier Kdıtıon Verfügung haben,
für die Philologen n der sprachlichen KEigenheiten des Textes und Ur die Paläographen
gcnh der au ßerordentlich abgekürzten chreibweiıse der Hs Mıt dem Dank Il Prof. Sanidze
für vorliegende Ausgabe verbinden WIrT uUunNnsSsSere guten Wünsche, OTr mOöge noch recht viele se1iner

Vorhaben verwirklichen können.
Julius Aßfalg
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Unter der bewährten Redaktıon ONn Hrau Tof. Metreweli, der Direktorin des flıser

Handschriften-Institutes, haben Mitarbeiterinnen des Institutes dAiesen Katalog
erstellt, der e Handschriften 101 200 USs den Beständen des ehemaligen kirchlichen

Museums ın T'bilissı enthält nd damıit dcdie entsprechenden Abschnitte des alten Kataloges
Zordania, Opisanıe rukop1se] Tiflisskogo cerkovnogo muze]Ja I’ 'T’bilissı 1903, “ersetzt.

Band 1 des NEUCI1 Kataloges aıt, en Beschreibungen der Handschriften War

schon erschienen. Wenn auch über ıe Hälfte der ın Band 1° beschriebenen Handschriften

TSst dem angehört der noch UuUeTre. Datums ist, nthält cheser Katalog doch uch

ıne RBeihe wichtiger alter Handschriften WIE z.B das Mravalt avı Aus Klardzet’i (A 144,
Jh.), en großen omokanon (A 124, ı U, 12  1 J.  )! das Fragment eines alten

ladgarı (ÄA 190, Jh.), ein Synaxar (A 193, { 4M Jh.) un eın Prophetenlektionar für den

Jahreslauf (A 192, Wıe AuUuS dem chronologischen Verzeichnis 346f ersichtlich, gehören
Hss dem Hss dem 11 Hss dem J. Hss dem 12  %5 un Hss

dem Der Niedergang der georgischen ultur VO. bıs spiegelt sich uch

ın einer geringen Zahl VO. Hss Aaus cd1eser KEpoche wieder, während ın der Hälfte des

und VÜOX allem 1mMm e1nNn uer Aufschwung einsetzt. Der Inhalt des Bandes ist. durch

ausführliche Register 348-411) nach jeder Richtung hın erschlossen.
Be1l dem zügıgen Fortgang der Arbeıten ist. hoffen, daß uch für die Hss »01 1040

1ın absehbarer Zeıt, die Kataloge vorlegen und damıt der gesamte Bestand der georgischen
Hss ın 'T ’bilissı In einer allen wissenschaftlichen Ansprüchen genügenden Weılse beschrieben

se1n wird.
Juhus Aßfalg


